
Erwiderung des Met-Office auf das
Audit des globalen Temperatur-
Datensatzes von HadCRUT4

Das UK Met-Office begrüßt das Audit des australischen Forschers bzgl. der
Fehler in HadCRUT4

Graham Lloyd, The Australian

Das britische Met-Office hat ein Audit des australischen Forschers John
McLean begrüßt. In diesem wurde behauptet, dass der Autor gravierende Fehler
im Datensatz HadCRUT4 der globalen Temperatur gefunden hat.

„Jedem tatsächlich erkannten Fehler wird bei der nächsten Aktualisierung
Rechnung getragen“.

Das Met-Office sagte, dass automatische Untersuchungen bzgl. der Qualität der
Ozean-Daten durchgeführt werden und dass monatliche Aktualisierungen der
Temperatur auf dem Festland eine von Computern gestützte Qualitätskontrolle
durchlaufen.

„Der HadCRUT-Datensatz enthält umfassende Unsicherheits-Abschätzungen bei der
Zusammenstellung der globalen Temperatur“, sagte ein Sprecher. „Wir haben
bereits den Bericht von Dr. John McLean aus dem Jahr 2016 akzeptiert und die
darin beschriebenen Fehler korrigiert“.

———————————–

Ich bin sicher, dass die Schrott-Daten-Apologeten Mosher und Stokes uns bald
sagen werden, warum dies nicht signifikant ist und warum HadCRUT einfach gut
ist, und warum wir diesen Fehlern keine Aufmerksamkeit zuteil werden lassen
sollten.

Jo Nova fügt hinzu:

Ohne dass sie zugeben, dass McLean gravierende Fehler gefunden hat, räumen
sie ein, dass seine Anmerkungen zuvor im Jahre 2016 nützlich waren, und man
verspricht, „die Fehler bei der nächsten Aktualisierung zu beseitigen“. Gut
und  schön,  aber  dann  erhebt  sich  die  Frage,  warum  ein  PhD-Student  in
Heimarbeit Fehler findet, welche ein mit 226 Millionen Pfund ausgestattetes
Institut mit 2100 Mitarbeitern nicht finden konnte.Bedeutsam ist, dass sie
keiner der Behauptungen widersprechen.

Noch  bedeutender  ist,  dass  sie  nicht  einmal  das  Killer-Thema  der
Adjustierungen  aufgrund  von  Messstellen-Verlagerungen  erwähnen  –  die
kumulative künstliche Abkühlung der ältesten Aufzeichnungen, um dem Bau von
Gebäuden Rechnung zu tragen, die erst viele Jahrzehnte später gebaut wurden.

Mehr dazu hier.
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Jo  hat  da  einen  wesentlichen  Punkt.  Warum  eigentlich  finden  immer  die
Skeptiker  die  Fehler  in  den  Klimadaten,  Hockeyschläger  und  andere
Datenmanipulationen, durchgeführt von einem üppig finanzierten Klima-Komplex?

Vielleicht liegt es daran, dass es sie einfach nicht kümmert, und Wissbegier
muss immer hinter dem Geld zurückstehen. Genau wie Politiker, die nur auf die
nächste Wahl schauen, ist die Klima GmbH so abhängig von dem Geldstrom
geworden, dass deren einzige Sorge der nächsten großen Zuwendung gilt.

Eisenhower hatte recht. Wir kennen alle dessen Abschiedsrede, in welcher er
uns  warnte  vor  dem  „Militär-industriellen  Komplex“.  Das  ist  sehr
symbolträchtig.  Aber  was  man  vermutlich  nicht  weiß  ist,  dass  diese
Abschiedsrede eine zweite Warnung enthält, und zwar eine, die sich auf unsere
jetzige Lage bzgl. Wissenschaft bezieht. Er sagte seiner Nation:

Für die tiefgreifenden Veränderungen unserer militärisch-industriellen Lage
war  und  ist  die  technologische  Revolution  der  letzten  Jahrzehnte
verantwortlich.

Im Zuge dieser Revolution rückte die Forschung in den Mittelpunkt und wurde
gleichzeitig formaler, komplexer und teurer. Ein stetig steigender Anteil
wird für, durch oder auf Anweisung der [US-]Bundesregierung durchgeführt.

Heute ist der einzelne Erfinder, der an seinem Schreibtisch vor sich hin
werkelt, überschattet von Arbeitskreisen von Wissenschaftlern in Laboratorien
und auf Testgelände. In gleicher Weise hat die freie Universität, einst die
Speerspitze offenen Gedankenaustausches und wissenschaftlicher Entdeckungen,
eine Revolution der Durchführung von Forschungen durchlaufen. Teils wegen der
involvierten enormen Kosten wird ein Auftrag der Regierung praktisch zu einem
Substitut der individuellen Wissbegierde. Für jede einstige Wandtafel gibt es
heute Hunderte neuer elektronischer Computer.

Der  Aspekt  der  Vorherrschaft  von  regierungsamtlichen  Institutionen,
Zuteilungen für Projekte und die Macht des Geldes über die Gelehrten der
Nation muss sehr genau beobachtet werden.

Und dennoch, falls wir wissenschaftliche Forschungen und Erkenntnisse weiter
respektieren wollen, was wir tun sollten, müssen wir uns der genauso großen
und entgegengesetzten Gefahr bewusst sein, dass die Politik selbst zu einer
Geisel einer wissenschaftlich-technologischen Elite werden kann.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2018/10/15/met-office-responds-to-hadcrut-global-
temperature-audit-by-mclean/
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